
Hochtour Cabane du Trient 3169 m.ü.M. 

 

Freitag 17. Juli bis Samstag 18. Juli (Text/Fotos: Andreas M.und Aschi E.) 
 

Nach kurzfristigen Absagen starten noch 5 Teilnehmende bei Prez-de-Fort 
oberhalb von La Fouly. Trotz tiefer gelegenem  Start (Anfahrtssperre durch die 
Gemeinde) schaffen wir den Hüttenanstieg gemütlich (1360 m, T4, mit 1 1/2 
Stunden. Aufstieg mit Seilhilfen) ohne Probleme und geniessen als einzige 
Gäste den Hüttenkomfort und die Abendstimmung über der Gletscherwelt.  

 

    
Am Samstag frühmorgens erweist sich der Abstieg zum Gletscher als 
problematisch, da viel Schutt liegt und in den unstabilen Hängen bedingte 
Steinschlaggefahr herrscht. Die Gletscherüberquerung machen wir angeseilt, 
im Bereich des Gletscherrandes sind einige Spalten zu umgehen. 
 

         
 Der Aufstieg zum Bivouac de L'Envers des Dorées ist sehr steinig (ohne Seil, 
T4 mit wenig Spuren). Weiter geht es über Steinfelder und wenig Schnee bis 
Col de Plines (anspruchsvolle, recht stotzige letzte 100 m, total ab 
Gletscherrand etwa 600 m hoch).  
 



 
Wir seilen wieder an und schaffen die letzten 50 m zum Plateau du Trient 
angeseilt mit Steigeisen, es belohnt uns eine fantastische Rundsicht. Zügiger 
Abstieg im grossen Bogen - unter der Cabane du Trient - bis in die Nähe des 
Hüttenweg problemlos. Der Weg bis La Breya ist gut markiert aber recht steinig 
und die Marschzeit ist viel länger als geplant bzw. signalisiert. Wir erreichen die 
Seilbahn-Bergstation, dank unserer Vorausläuferin Carla eine gute halbe 
Stunde nach offiziellem Betriebsschluss - die Bahnangestellten gewähren uns 
trotzdem noch eine letzte Abfahrt. Totale Dauer der Tour 11,5 Stunden brutto 
(inklusive Rasthalte, anseilen/losseilen), netto sind es rund 9 Stunden reine 
Marschzeit. Ich gratuliere allen für die grossartige Leistung und danke für die 
Teilnahme!  
  
P.S. In der Zwischenzeit hat sich in der Aufstiegsroute zur Hütte ein Felssturz 
ereignet, der Weg ist gesperrt!  


